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Insolvenz der Gries-Deco-Company: Was
bedeutet das für Gothas Depot?

Die Insolvenz der Gries-Deco-Company betrifft auch die
Depot-Filiale in Gotha. Was bedeutet das für die Zukunft

des Geschäfts?

Gotha. Die Krise einer Einzelhandelskette hat auch
Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft. Die Insolvenz der „Gries-
Deco-Company“ wirft Fragen zur Zukunft ihrer Filiale in Gotha
auf.

Insolvenz und ihre Folgen für Gotha

Die Einzelhandelskette „Depot“, betrieben von der „Gries-Deco-
Company“, hat Insolvenz angemeldet. Dies hat auch direkte
Auswirkungen auf die Filiale am Neumarkt in Gotha, deren
Zukunft nun ungewiss ist. Der Insolvenzfall wurde am 15. Juli am
Amtsgericht in Aschaffenburg eröffnet. Dies geschieht im
Rahmen eines Schirmschutzverfahrens, das es dem
Unternehmen ermöglicht, in geordneten Bahnen zu versuchen,
sich zu sanieren.

Finanzielle Probleme und der Weg zur
Insolvenz

Die Bilanz für das Jahr 2022 weist einen alarmierenden
Fehlbetrag von 87,1 Millionen Euro auf. Diese Probleme sind
nicht neu: Auch wenn der Umsatz im Laufe der Jahre gestiegen
ist, konnte das Unternehmen die Gewinne nicht in einem
entsprechenden Maße steigern. Ein wesentlicher Wendepunkt
war der Rückzug der „Migros“ im Jahr 2019, die ihre Anteile an



Christian Gries abtrat. Seitdem kämpfen die Gründer nach dem
Ausscheiden der Schweizer Gesellschaft darum, das
Unternehmen zu stabilisieren.

Reaktionen und Ausblick

Die Geschäftsführung, unter der Leitung von Christian Gries,
bleibt jedoch optimistisch und möchte schnell mit allen
Beteiligten, einschließlich Mitarbeitern und Geschäftspartnern, in
Kontakt treten, um die nächsten Schritte zu besprechen. Bis
September sind die Löhne und Gehälter der Angestellten in
Deutschland gesichert, was den Mitarbeitern vorübergehend
etwas Sicherheit gibt.

Betonung der Mitarbeitersicherheit

Die Filiale in Gotha bleibt vorerst geschlossen, keine Franchise-
Filiale gehört dem Unternehmen an. Dennoch ist der Betrieb
vorerst gesichert, und das Ziel ist es, bis zum Jahreswechsel
einen Neuausrichtungsplan zu präsentieren. Diese Maßnahmen
zeigen, dass die Unternehmensleitung bemüht ist, die Geschäfte
aufrechtzuerhalten, und sich um die Beschäftigten kümmert.

Die lokale Perspektive

Für die Stadt Gotha stellt die Insolvenz eine Herausforderung
dar, betont jedoch auch die Anfälligkeit des Einzelhandels im
aktuellen wirtschaftlichen Klima. Die Schließung von Geschäften
kann weitreichende Auswirkungen auf die lokale Wirtschaft
haben, darunter den Verlust von Arbeitsplätzen und eine
Verringerung der Kaufkraft in der Region. Die Anwohner sind
besorgt über die Auswirkungen einer möglichen Schließung der
Filiale und seiner Rolle für die Attraktivität der Innenstadt.

Fazit: Ein Wendepunkt für die Zukunft

Während die „Gries-Deco-Company“ arbeitet, um ihre



finanziellen Schwierigkeiten zu überwinden, stellt sich die Frage,
ob dies eine Gelegenheit für eine notwendige Transformation im
Einzelhandel sein könnte. Die Situation in Gotha ist Teil eines
größeren Wandels, in dem sich Einzelhändler an sich
verändernde Marktbedingungen anpassen müssen. Die
kommenden Monate werden entscheidend sein, nicht nur für die
„Depot“-Filiale, sondern auch für die gesamte lokale
Gemeinschaft.
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